
Veranstaltung  „Ratschlag
Energie“  in  der  Kamener
Stadthalle bildet den Auftakt
für neues Beratungsangebot
„Gemeinsam Lösungen finden“ – unter diesem Motto startet in
Kamen in Kürze ein neues Beratungsangebot in der Energiekrise.
Die aktuelle Situation auf dem Energiemarkt sorgt bei vielen
Bürgerinnen  und  Bürgern  für  Fragen  und  Sorgen.  Um  diesem
erhöhten  Beratungsbedarf  gerecht  zu  werden,  bieten  die
Gemeinschaftsstadtwerke (GSW) Kamen, Bönen, Bergkamen und die
Stadt  Kamen  gemeinsam  mit  der  Verbraucherzentrale,  dem
Jobcenter des Kreises Unna, der AWO (Arbeiterwohlfahrt Ruhr-
Lippe-Ems) und dem Kreis Unna ein neues Angebot an. Gemeinsam
schaffen  die  verschiedenen  Akteure  ab  Januar  2023  eine
zentrale  und  niederschwellige  Anlaufstelle  in  Kamen,  um
gebündelt  alle  wichtigen  Fragen  in  der  Energiekrise  zu
beantworten. „Wir erwarten, dass künftig auch Menschen ein
solches Beratungsangebot in Anspruch nehmen werden, die zuvor
noch  nicht  mit  Zahlungsschwierigkeiten  konfrontiert  worden
sind. Umso wichtiger ist es, ein niederschwelliges Angebot zu
schaffen“,  erklärt  Jochen  Baudrexl,  Geschäftsführer  der
Gemeinschaftsstadtwerke (GSW) Kamen, Bönen, Bergkamen.

Um  gebündelt  die  wichtigsten  Fragen  in  der  Energiekrise
beantworten  zu  können,  wird  im  Januar  2023  eine  zentrale
Anlaufstelle in der Kamener Geschäftsstelle des Jobcenters des
Kreises Unna eingerichtet. Hier beraten Verantwortliche von
den GSW, der AWO, der Verbraucherzentrale sowie des Jobcenters
jeweils dienstags von 16 bis 18 Uhr interessierte Bürger. „Mit
dieser Anlaufstelle möchten wir dafür sorgen, dass die Bürger
an  einem  Ort  alle  Antworten  auf  die  drängendsten  Fragen
erhalten“, sagt Baudrexl. Für die Mitarbeiter der beteiligten
Institutionen könne dieses Angebot zudem dazu beitragen, die
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Vernetzung untereinander zu stärken. Durch die Bündelung der
Kompetenzen ließen sich sowohl zusätzliche als auch unnötige
Behördengänge und Wartezeiten vermeiden, betont Elke Kappen,
Bürgermeisterin der Stadt Kamen. „Es ist wichtig, den Menschen
eine kompetente Anlaufstelle und Hilfestellungen anbieten zu
können. Je früher dies geschieht, desto besser ist das.“

Kamen könnte als Modellprojekt für die Region gelten

Das neue Beratungsangebot in Kamen wurde als beispielhaftes
Projekt  im  Rahmen  des  Runden  Tisches  Energiekrise  den
Vertretern  des  Kreises  Unna,  aus  Industrie,
Wohlfahrtsverbänden,  Vereinen,  dem  Jobcenter  und  der
Verbraucherzentrale vorgestellt. „Für uns lässt sich die Idee
auf unsere Kommunen im Versorgungsgebiet – auf Bergkamen und
Bönen – leicht übertragen. Schön wäre es natürlich, wenn das
Projekt darüber hinaus Nachahmer finden würde“, sagt Baudrexl.

Bevor  das  neue  Angebot  im  Januar  startet,  findet  eine
Auftaktveranstaltung  mit  dem  Titel  „Ratschlag  Energie“  am
Montag,  19.  Dezember,  ab  18  Uhr,  in  der  Stadthalle  Kamen
statt. Bei dem großen Informations- und Beratungsabend geben
Vertreter  der  beteiligten  Institutionen  einen  Einblick  auf
aktuelle Entwicklungen auf dem Energiemarkt und zeigen auf,
welche  (finanziellen)  Unterstützungsmöglichkeiten  es  bei
Zahlungsschwierigkeiten  gibt.  Im  Anschluss  wird  es  die
Gelegenheit  geben,  ein  individuelles  und  persönliches
Beratungsgespräch zu führen. Dafür sind Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter  aller  beteiligten  Institutionen  sowie  der
Stadtverwaltung vor Ort. Die Teilnahme für Bürgerinnen und
Bürger ist kostenlos und ohne Anmeldung möglich. Über die
Einbindung von Multiplikatoren beispielsweise aus Vereinen und
Verbänden, an die sich die Veranstaltung ebenfalls richtet,
sollen zudem Menschen erreicht werden, die sich im ersten
Schritt  vielleicht  nicht  trauen,  Beratung  und  Hilfe  in
Anspruch zu nehmen.

Kamens Bürgermeisterin Elke Kappen wertet das neue Angebot als



wichtiges Signal, dass die beteiligten Akteure die Sorgen und
Nöte  der  Bürgerinnen  und  Bürger  ernst  nehmen  und  sich  um
unkomplizierte  Lösungsmöglichkeiten  kümmern.  „Die  Menschen
sollen wissen, dass wir uns kümmern“, so die Bürgermeisterin.
Entsprechend gern hat sich die Stadt Kamen bereit erklärt, die
Auftaktveranstaltung in der Stadthalle Kamen zu übernehmen und
als Modellkommune zu fungieren.

Statements der beteiligten Institutionen

Auch  Uwe  Ringelsiep,  Geschäftsführer  des  Jobcenters  Kreis
Unna,  befürwortet  die  Aktion:  „Wir  wollen  frühzeitig
informieren  und  Perspektiven  für  Betroffene  aufzeigen.  Im
Januar bieten wir dann ein erweitertes Beratungsangebot mit
den weiteren Kooperationspartnern jeden Dienstag von 16 – 18
Uhr in unserer Geschäftsstelle an.“

Rainer Goepfert, Geschäftsführer des AWO Unterbezirks Ruhr-
Lippe-Ems  bekräftigt  ebenfalls  den  Bedarf  eines  solchen
Angebots:  „Fest  steht,  dass  wir  alle  Anfang  des  nächsten
Jahres  bei  der  Energiekostenabrechnung  mit  einer  saftigen
Nachzahlung  rechnen  müssen.  Ganz  sicher  können  wir  uns
ebenfalls  sein,  dass  sich  viele  Menschen  bereits  jetzt
Gedanken  darüber  machen,  wie  sie  diese  Kosten  zukünftig
bezahlen sollen. Und genau aus diesem Grund sind wir sehr
dankbar für die Veranstaltung „Ratschlag Energie“, auf der
Möglichkeiten und Beratungsangebote vorgestellt werden. Auch
wir sind Teil dieser Veranstaltung und sind an diesem Abend
mit unserer Schuldnerberatung vor Ort.“

Auch  die  Verbraucherzentrale  begrüßt  den  neuen  Ansatz  der
integrierten  Zusammenarbeit:  „Wir  freuen  uns  über  das
gemeinsame Angebot. Bereits seit einigen Monaten verzeichnen
wir einen „Run“ auf unser Energierechtsberatungsangebot. Dabei
kommen  nicht  nur  Verbraucher:innen  in  Notlage,  auch
Verunsicherte  und  Ratsuchende  aus  allen  gesellschaftlichen
Schichten“.


